
 

 

 

 

 

Wedel, den 1. März 2022 

 

Liebe Schulgemeinschaft, 

der Krieg in der Ukraine treibt uns alle um. Die Dynamik 

der Ereignisse ist überwältigend und das Ausmaß des 

Leids und der Zerstörungen noch nicht absehbar. Der 

spontane Aufruf, morgen, am 2. März um 18 Uhr am 

Schulauer Hafen ein Zeichen der Solidarität zu setzen, ist 

Ausdruck der Anteilnahme vieler Wedelerinnen und 

Wedeler mit allen betroffenen Menschen und zeigt das 

große Bedürfnis, dem Krieg in der Ukraine nicht tatenlos 

zuzuschauen. 

 

Aufruf zur Spendenhilfe 

Die Hilfsbereitschaft ist groß und einige konkrete 

Kontakte haben dazu geführt, dass wir noch in dieser 

Woche eine erste Spendensammlung am JRG 

durchführen können. Natalya und Michael Ohler, Eltern 

unserer Schule, haben enge Kontakte in die Ukraine und 

sind dadurch in der Lage, bei der Übergabe von Spenden 

mit Kontaktpersonen telefonisch und in Landessprache 

zu sprechen. René Grassau, in der Schule bekannt durch 

seine Firma, die die Technik der Wedeler Schulen betreut, steht in engem Kontakt mit der 

Auslandshilfe des ASB (Arbeiter-Samariter-Bund) und organisiert ebenfalls den Transport von 

Spenden nach Polen an die ukrainische Grenze, an der die Übergabe der Spenden organisiert 

wird.  

Konkret: Sie finden am Ende dieses Briefes eine Liste derjenigen Dinge, die in den 

Krisengebieten gerade besonders dringlich benötigt werden. Bitte beachten Sie, dass wirklich 

nur die in der Liste aufgeführten Gegenstände gespendet werden sollten.  

 Die Spenden können abgegeben werden am Donnerstag bis 14 Uhr und am 

Freitag bis 12 Uhr. Im Anschluss werden die Spenden mit einem Lastwagen im JRG 

abgeholt. 

 Die Spenden werden gesammelt im Cafeteria-Bereich beim Eingang in die 

Mensa. 

 Lebensmittel, Kleidung und sonstige Spenden können die Schüler*innen eigenständig 

dort abgeben. 

 Sollten Sie Medikamente spenden, bitten wir darum, dass Eltern die Spenden in 

der Schulverwaltung abgeben.  



Ein erster Lastwagen wird schon morgen in Richtung ukrainischer Grenze fahren, der nächste 

mit den im JRG gesammelten Spenden voraussichtlich am Freitag oder Samstag. 

Für wichtige Nachfragen erreichen Sie Frau Natalya Ohler unter 0151-40334347. 

 

LISTE 

Lebensmittel (generell: energiehaltig, lang haltbar, per Hand zu 

öffnen, z.B.) 

- Fisch- und Fleischkonserven 
- Haferflocken / Müsli 
- Zucker 
- Schokolade 
- Kaffee / Tee (instant) 
- Babynahrung 

 

Kleidung: 

- Thermounterwäsche 
- Warme Socken 
- Warme Kleidung (v.a. für Erwachsene), z.B. Fleecejacken 
- Handschuhe 

 

Sonstiges:  

- Batterien verschiedene Größen 
- Klebeband (breit – zum Reparieren) 
- Kerzen 
- Isomatten 
- Schlafsäcke 

 

Medikamente: 

- Ibuprofen 
- Antigrippemittel 
- Desinfektionsmittel 
- Octenisept-Spray und andere Antiseptika 
- Mullbinden (steril); Mulltupfer (Swab, auch steril).  

 

Willkommen sind auch handliche, neuwertige Umzugskartons, 

die das Packen und Sortieren erleichtern! 



Neben Friedensdemonstrationen und gezielten Sachspenden sind natürlich auch 

Geldspenden erwünscht. Uns erreichte heute z.B. die Anfrage nach humanitärer 

Unterstützung für das Hauptquartier der Region Lwiw des Dachverbandes der Ukrainischen 

Organisationen in Deutschland e.V.: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir danken allen Helfern und Beteiligten! Wir hoffen auf zahlreiche Spenden! 

Herzliche Grüße  

 


